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Wie deutlich ich mich des Tages eniſinne an welchem ich meine kleine
Spielgefährtin zum letzten Male ſah

Spätherbſt war s Die feuchte Luft kroch in alle Ecken und Winkel
inein kroch mir gleichſam durch die Adern mein wildes Jungenblut
ühlend und ſänftigend Die Malven und Georginen in unſerem Haus
arten zitterten unker der Ahnung baldigen Sterbens und von der großen

Weißen Aſternwand die einer ſternbeſäten Mauer glich regneten die
Wlüthenblätter nur ſo herab Die Grashalme klebten regenſchwer am

zoden

Irgend etwas trieb mich fort von meinen Büchern fort aus dem
euchten Garten eine große Unruhe die ſchon ſeit Tagen meine Ge
danken zerſtreute

Die Hände in den Jackentaſchen zu Fäuſten geballt ſchlenderte ich
Pdurch die Straßen in irgend einen verſallenden abgelegenen Stadttheil

hinein Den neueſten Gaſſenhauer pfiff ich vor mich hin
während meine Füße mit Aplomb den blinkenden Spiegel jeder Pfütze

rtraten welche der kaum verſiegte Regen zwiſchen den Pflaſterſteinen
gebildet hatte

Das trübe Waſſer ſpritzte klatſchend um mich auf
Da ſah ich eine zarte Geſtalt mir entgegenkommen Leicht kaum den

ßoden berührend ſchwebte ſie über den ſchlammigen Erdenſchmuttz dahin
War s Foar war s Sonnenſchein was ihr ſchmales blaſſes Geſicht um
euchtete

Mein Herz begann zu klopfen Silve Larché war meine erſte Liebe
In brauſenden Oden in vergifteten Liedern à la Heine dichtete ich ſie
an ſeit ſie vor etwa zwei Jahren die Kinderſchuhe ausgezogen hatte und
fein ſittſam im Parterrezimmer häkelte ſtatt mit mir und den Brüdern

Räuber und Prinzeſſin zu ſpielen
Die Brüder Jch glaube auch ſie zog es unwiderſtehlich zu dem wild

mit den ſchillernden grauen Augen Aber ſie verſteckten ihre Gefühle
por mir

Tagelang hatte ich die heimlich Angebetete nicht geſprochen ja nicht
inmal Gelegenheit gehabt ſie zu grüßen trotz aller diplomaliſchen Künſte

die ich angewendet Und nun ſchwebte ſie auf mich zu
Wie kam ſie in dieſe abgelegene Gegend Wen ſuchte ſie hier Sie

die nicht ohne Begleitung das Haus verlaſſen durfte ſeit ſie ein erwachſenes
Mädchen geworden welche Maßregel ihr freilich hart und unerträglich
erſchien wie ſie ſich überhaupt nur mit geheimem Groll dem Zwange

f fügte den bedeutend ältere Schweſtern und grämliche Eltern über den
ſchwer zu behandelnden kleinen Nachkömmling ausübten

Sie neigte grüßend das blondumwehte Köpfchen als ich meine Mütze
haſtig vor ihr zog Der Blick ihrer ſchwarzbewimperten Augen ſchimmerte
über mich hin nicht die leiſeſte Röthe färbte die ſchmalen blaſſen
Wangen

Wie oft ſollte ich mich dieſes Augenblicks ſpäter erinnern Wie viel
tauſendmal hab ich s verwünſcht ihr nicht nachgeſtürzt zu ſein ihr nicht
meine Begleitung angeboten zu habenAber mein Primanerſtolz empörte ſich gegen die Behandlung welche

mir die Prinzeſſin ſo hieß ſie im ganzen Hauſe ſeit Monaten an
gedeihen ließ Jm Kinderkleidchen war ſie oft auf mein Knie geklettert
um mir ihr Leid über die maßlos ſtrenge Behandlung zu klagen welche
ſie zu erdulden hatte Große Thränen waren dann über ihr weißes Ge

Iſichtchen gerollt mit faſt ſchmerzhaftem Druck umklammerte ſie meine
Finger während ſie s mir zornig zurief daß ſie nicht ſingen und nicht
ſpringen ſolle um die Nerven der Schweſtern zu ſchonen Oder ſie hatte
mit ihrem ſüßzwitſchernden Stimmchen wilde ſelbſterſonnene Märchen in
mein Ohr geflüſtert Märchen ohne Schluß und Pointe nur grellbunt
von phantaſtiſchen Licht umfloſſen Mit funkelnden Augen hatte ſie dann

ſolche Märchen zu erleben wenn ſie einmal groß und ſchön geworden
ſei denn daß ſie ſchön werden würde das ſtand bei ihr feſt Jch ver
prach alles und dann küßte ſie mich mit ihren weichen Lippen auf

Mund mit ihren Lippen die nelkenroth in dem blaſſen Geſichtchen
anden

Durchs Feuer wär ich ja für ſie gegangen mein Wollen und
Denken hatt ich ihr zugeſchworen erſt in Worten und ſpäter in
Liedern

Und nun that ſie fremd und kühl und ſchien alle herrlichen Zukunfts
pläne umſtürzen zu wollen Und geküßt hatte ſie mich nicht mehr ſeit
dem Tage an welchem ich ſie vorm Altar hatte ſtehen ſehen als Kon
firmandin Wie das breite goldene Kreuz auf ihrer ſchwarzverhüllten
Bruſt gefunkelt hatte unter einem Sonnenſtrahl faſt drohend Jn
jenem Augenblick fragte ich mich zum erſten Male waeum man jungen
Menſchentöchtern bei ihrem Eintritt ins Leben wohl das Symbol des
Leids umhängt

Auf Wunſch der Eltern mußte Silve dieſes Kreuz täglich tragen Aber
heut ſchimmerte es nicht an ihrem Halſe ganz deutlich hatte ich das
einfache Nädelchen geſehen welches ſie in Kindertagen anzuheften pflegte

Jch blickte mich um nach ihr Jn demſelben Augenblick wandte ſie
den Kopf über die Schulter zurück Sie ſchien ſtehen bleiben zu wollen
um mir irgend etwas zu ſagen ihre rechte Hand taſtete ein wenig rück
wärts gleichſam ins Ungewiſſe hinein Nie hab ich dieſe Bewegung

Nvergeſſen nie hab ich ſie an einem anderen Menſchen wahrgenommen
Dann ſchritt ſie haſtig weiter von den kleinen Füßen davongetragen

Sie verſchwand hinter der nächſten Ecke
Trüber erſchien mir die Luft ſchmutziger dünkten mich die Pfützen

Der Herbſtwind traf mich mit ſeiner Kälte bis ins Herz
Jch hatte die Luſt am Pfeifen und Umherſchlendern ſür jenen Tag

verloren Um mir über die Zeit und die quälenden Gedanken fortzuhelfen
ſtattete ich einer alten Tante meinen Beſuch ab und ſpielte dann mit

einem Kameraden Schach bis zum ſpäten Abend Erſt in der zehnten
Stunde kehrte ich nach Haus zurück und begann einen lateiniſchen Aufſatz
auszuarbeiten Aber ich brachte nichts als verworrenes Zeug zuſammen
die Gedanken der Expoſition taumelten durcheinander ſtatt ſich klar in
Reih und Glied aufzuſtellen

Die grünumfchirmte Lampe goß ein leichenhaftes Licht durch den Raum
eben mir ſchnarchten die Brüder und weiß Gott ich hatte ſort

während das Gefühl als ob ſich unter mir in der Wohnung von Silves
Eltern irgend etwas Geheimnißvolles abſpielte

Des Mädchens Abſchiedsblick ſchimmerte mir durch die Seele während
ich ein Raunen und Huſchen ein Flüſtern und Schluchzen vernahm das
von Zeit zu Zeit anſchwoll und dann wieder unterging in Schweigen

War dort Jemand erkrankt Hatte ſich irgend etwas Beſonderes zu
getragen

Schließlich konnte ich die Ungewißheit nicht länger ertragen ich wollte
nach dem Treppenhauſe eilen im dunklen Drang zu helfen beizuſtehen
Da ſchrillte grell wie ein Unglücksruf der Klang unſerer Flurglocke durch
die Stille der Nacht

Jch eilte zu öffnen Draußen ſtand ein Licht in der zitternden Hand
die Regierungsräthin Larché todtenbleich den ſonſt muſterhaft glatten
Scheitel verwirrt

Silve iſt fort nicht nach Haus gekommen brachte ſie hervor während
ihre Zähne gegeneinander ſchlugen Mit dem Vorſatz meine Schweſter
zu beſuchen ging ſie Nachmittags fort Gegen zehn Uhr ſchickte ich die
Dorothee hinüber um ſie abzuholen Das Mädchen kam zurück mir der
Nachricht Die alte Frau rang mit der Scham über das was ſie
ſagen wollte ſagen mußte

Da tauchten auf der Treppe die Köpfe der älteren Töchter auf im
flackernden Lichtſchein grotesk verzerrt erſcheinend Böſe glättzten ihnen
die Augen aus den mageren Geſichtern das ſpärliche Haar hing
ihnen aufgelöſt um die Schultern Jch mußte an die drei Parzen
denken

Sie iſt überhaupt gar nicht bei der Tante geweſen grollte das
ilteſte Fräulein Larché

Mit Ketten hätte man das leichtſinnige Ding anbinden mögen
nurmelte die zweite Schweſter voll ſittlicher Entrüſtung

Schon als Kind hat ſie nichts getaugt fügte die Jüngſte hinzu
Wenn ich noch denke was für Augen ſie dem Herrn von Wehlau machte
it dem ich mich vor fünf Jahren verloben ſollte

Jrgend ein Unglück muß ihr zugeſtoßen ſein entſchuldigte die Mutter
das verlorene Kind

Die drei Parzen ſchüttelten die Köpfe Ein Unglück Auf dem Wege

ſcheuen Kind mit den phantaſtiſchen Gedanken hinter der ſchmalen Stirn,

wohl an meinen Haaren gezerrt und mich gefragt ob ich ihr helfen wolle
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Sonntag den 10 Januar 1897
zur Tante Es ſind gerade füuf Häuſer bis dorthin riefen ſie uniſonoö

Sie wird wiederkommen hat ſich vielleicht bei irgend einer Freundin
verplaudert wagte ich tröſtend hinzuwerfen

Der Räthin ſtürzten Thränen der Erleichterung aus den Augen So
wird es ſeln Sie wird wiederkommen

Die älteſte der Parzen reckte den mageren Hals in die Höhe Mozu
hätte ſie denn das Kreuz zurückgelaſſen wozu im Ofen Papier doch
ſicherlich ſündhafte Briefe verbrannt wenn ſie nicht einen Fluchtplan
im Kopfe trug

Jch hielt es nun doch für meine Pflicht der verzweifelten Mutter mit
zutheilen daß ich Silve um die fünfte Stunde herum in dem und dem
Stadttheil geſehen habe

Die Parzen ſchlugen die Knochenhände zuſammen Dort wohnt ja
keine Seele die wir kennen Es iſt klar am Tage dies gottverlaſſene
Geſchöpf iſt mit Vorſatz aus unſerem ehrlichen Hauſe entflohen O dieſe
Schande dieſe Schande Und die Drei verſanken in dem dunklen
Treppenhans um vorausſichtlich ihre Lagerſtätten aufzuſuchen

Mein Mann iſt fortgeſtürzt die Polizei zu alarmiren erklärte mir
die Räthin die nahe am Umſinken war Wenn Sie ihm nachgingen
um ihm Jhre Beobachtung mitzutheilen

Sofort ſofort Nur geſtatten Sie mir vorher meine Mutter und
die Brüder zu wecken damit Sie nicht ohne Beiſtand bleiben in dieſer
fürchterlichen Lage Jch ſchob ihr einen Stuhl zu da ſie es durch Ge
bärden ablehnte in unſere Wohnung zu treten Dann eilte ich an die
Betten meiner Verwandten Mein älterer Bruder war wie vom Donner
gerührt über die Hiobspoſt der jüngere ſchluchzte ſo gewaltſam in ſich
hinein als habe ich ihm eine Todesbotſchaft übermittelt Die Mutter be
herrſchte ſich mit weiblicher Entſchloſſenheit

Die ganze Nacht waren wir auf den Beinen Vom Polizeiamt raſte
ich zu allen Bekannten der Familie Larché um nachzuforſchen ob Silve
ſich irgendwo gezeigt habe

Kein Menſch hatte ſie gefehen
Jedes Haus in jenem einſamen Stadttheile wurde durchforſcht keine

Spur von der Verſchwundenen ließ ſich auffinden Jn ihrer Todesangſt
beſtanden die Eltern des Mädchens darauf daß alle Teiche der Strom
das nahe Wäldchen durchforſcht würden Auch dieſe Unternehmungen
blieben reſultatlos

Der Telegraph trug das Signalement der ſchönen Silve in alle
Himmelsrichtungen die allgemeine Theilnahme ſtellte ſich in den Dienſt
der hochgeachteten Familie Aber nicht der kleinſte Anhaltepunkt ergab
ſich das Mädchen ſchien von der Erde verſchwunden zu ſein

Fürchterliche Wochen zogen über unſerem Hauſe dahin Wie ein Alp
laſtete es auf uns allen Mein älterer Bruder verfiel in ein hitziges
Fieber mir war jede Jugendfreude genommen

Die unglücklichen Eltern Silves konnten und konnten die Hoffnung
nicht aufgeben ihr Kind noch einmal wiederzuſehen Jeder Zug an der
Hausglocke das Eintreffen jedes Briefes ließ ſie auffahren Aber kein
Zeichen von der Verſchollenen drang je in das verödete Haus Die
beiden alten Leute ſiechten dahin in der fürchterlichen Ungewißheit die ſie
nicht ins Klare darüber kommen ließ ob ihre Tochter freiwillig ein beſſeres
Loos getauſcht habe gegen das eintönige Leben im Elternhauſe oder ob
ſie das Opfer eines geheimnißvollen Verbrechens geworden ſei

Vor den Ohren der drei Parzen durfte Silves Namen nicht genannt
werden

Und eines Tages waren die unglücklichen beraubten Eltern geſtorben
troſtlos hoffnungslos Noch ihre Sterbeſtunde hatte das Leid um die
Verſchollene ſchwer gemacht

Auch auf mir laſtete jahrelang eine dumpfe Schwermuth die ſich be
unruhigend ſteigerte ſobald ich offen wehendes blondes Haar erblickte
Aber ſchließlich glättete die heilende Hand der Zeit die Wunde aus welche
mir in jungen Tagen vom Schickſal geſchlagen worden war Und endlich
hörte auch die Narbe auf zu brennnen

Jch verheirathete mich zog in die Reſidenz liebe Kinder wuchſen auf
um mich her Jmmer ſeltener huſchte die Erinnerung an meine Jugend

liebe durch meine Träume ein holdes trauriges Geſpenſt
Und eines Tages hatte ich Silve Larché vergeſſen

Viele viele Jahre ſind verſtrichen Meine Faut iſt mit den Kindern
zu meiner Mutter gereiſt Jch bin zum erſten Male Strohwittwer Mit
den einſamen Abenden weiß ich ſo recht nichts anzufangen laſſe mich daher
geduldig von hageſtolzen Freunden durch die Vergnügungslokale der Groß
ſtadt ſchleppen

Heut ſoll es in die Singakademie gehen allwo eine berühmte polniſche
Sängerin ihr Auftreten angekündigt hat Mein Freund iſt außer ſich
vor Enthuſiasmus über die Leiſtungen der Künſtlerin über ihre
Schönheit

Meine Neugier iſt ſehr gering Ziemlich antheillos laſſe ich mich in
einer der vorderen Parkettreihen des überfüllten Saales nieder und ſtudire
das Programm

Janina Jagorsfky Der Name iſt mir völlig fremd aber ich bin kein
Muſikenthuſiaſt und der rauſchende Beifall welcher die Diva empfängt
klärt mich darüber auf daß ich es mit einer Größe zu thun habe

Als ich von meinem Concert Menu aufblicke iſt mir das Geſicht der
Sängerin durch das Notenblatt welches ſie in der Hand hält verborgen
Nur ihr Kleid ſchimmert zu mir herüber ſpinnwebfein und wie von
Thränen überrieſelt Lauter Perlen Und alles echt wie eine Dame
hinter mir ihrer Nachbarin voll bewundernden Neids zuflüſtert

Der Geſang greift mir ans Herz Düſtere Lieder höre ich von einer
dunkelgefärbten Stimme mit leidenſchaftlicher Jnbrunſt vorgetragen Wilde
Klagen um Ewigverlorenes klingen nieder zu mir Durch meine Nerven
vibrirt eine ſeltſame Unruhe

Was dieſer Geſang Alles in mir aufwühlt Die Erinnerung an das
Tiefſte und Schmerzlichſte was ich je erlebt Gräber öffnen ſich unter
dieſen Tönen Geiſter ſteigen hervor

Und dann bricht die wilde Klage plötzlich ab mit einem ſchrillen
gellenden Weheruf der mich an etwas furchtbar Erſchütterndes in meiner
Vergangenheit mahnt

Das Notenblatt ſinkt nieder haſtig wendet ſich die Künſtlerin ab Der
toſende Beifall will ſie zurückrufen ſie zögert einen Augenbllck taſtet
mit der rechten Hand rückwärts dann ſchreitet ſie die Stufen des Podiums
welche ſeitlich angebracht ſind herab Jch kann ihr Geſicht nicht ſehen
aber der Schlag auf s Herz welchen ich unter jener zögernden Bewegun
empfunden er hat s mir geſagt daß ich die Verſchollene gefunden daß
Silve Larché nicht einem geheimnißvollen Schickſal zum Opfer fiel daß
ſie lebt in Ehren und Ruhmesglanz und daß ſie wahnſinnig unglück
lich geworden iſt

Wie im Fieber erwarte ich den Augenblick der die Sängerin in den
Saal zurückführen muß mein Blick ſpannt ſich

Jch ſehe ein blondes goldenes wundervolles Haupt ſehr große grau
ſchillernde Augen einen von Leid tief herabgezogenen Mund

Das Herz krampft ſich mir zuſammen
Sie ſingt jetzt jenes kleine Lied das ſie als Kind zwitſcherte unter den

Fliederbäumen unſeres Heimathgartens War einſt ein Prinzeßchen
Jns Leere ſtarren die großen Augen während die Stimme ſich jubel

voll aufſchwingt
Jch zittre dem Schluß entgegen Und ich bin der König und Du

biſt die Braut Sie ſenkt den Blick er trifft gerade in den meinen die
ſchwarzen Wimpern ſchließen ſich blinzelnd eine Sekunde lang dann
ſchauen die Augen wieder kühl und leer über das Publikum hin Während
des ganzen Abends begegne ich ihrem Blick nicht wieder

Aber ich ſehe Silve s Bruſt wogen ſo daß die Perlen an ihrem Halſe
zittern als wollten ſie herabtropfen

Die Lieder verrauſchen der Beifall vertönt der Saal entleert ſich
Wie im Traum ſchreite ich neben meinem Freunde her durch die

Straßen Nun hab ich zuviel geſagt von der Jagorsky triumphirt
er Und dann fragt er mich ob ich der Sängerin vorgeſtellt ſein wolleEr könne mit bei r einführen gleich morgen da er die Ehre habe ihr

Freund zu ſein
Jch preſſe ſeine Hand ſo heftig daß er mich erſtaunt anſieht und den

Kopf ſchüttelt
Am anderen Tage begleite ich ihn zu Janina Jagorsky Er hat

5 nur wenige Augenblicke Zeit eine dringende Angelegenheit ruft ihn
5 ſchnell ab

z Ich bin allein mit der Verſchollenen
Kein Blick keine Miene verräth mir daß ſie mich erkennt

ſeltſam beredtes Schweigen webt zwiſchen uns
Jch ſtrecke ihr meine Haud entgegen Silve ſage ich tiefbewegt

Geit ſei Dank daß ich Sie noch einmal im Lebeu wiederſehe
Die langen Perlentropfen in ihrep roſigen Ohren zittern ſie ſieht mich

Aber ein
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erſtaunt an ganz kühl ganz ſremd aber ihre Mundwinkel biegen ſich
tiefer herab

Sie verkennen mich offenbar nehmen mich für eine andere erklärt
ſie mir zurückweichend mit dunkler Stimme

Mein Gott rufe ich faſt zornig wozu dieſe Verſtellung Als ob
Sie nicht geſtern bereits gewußt hätten wer ich ſei Und überſtürzt
bringe ich eine Fluth von Erinnerungen heraus

Langſam ſchüttelt ſie den Kopf Jch bin niemals in jener Stadt ge
weſen von der Sie ſprechen habe auch keine Verwandteu dort

Jhre Eltern freilich ſind todt erläutere ich herb Geſtorben vor
Gram um ihr rerſchollenes Ktnd

Jetzt zuckt ſie doch zuſammen Aber ſchnell gefaßt entgegnet ſie mir
Vater und Mutter ſtarben als ich ſehr jung war Und ihre ganze

Kern drückt Abwehr aus gegen meinen Einbruch in ihr inneres
eben

Sie gewinnt es ſogar über ſich meinen Eifer zu belächeln der in ihr
durchaus eine Verſchollene erkennen will Jch wage es nicht weiter
zugehen nur die Geſchichte von dem zurückgelaſſenen Kreuz brennt mir
noch auf der Seele Jch muß ſie ihr erzählen

Zurückgelaſſen das Kreuz betont ſie bitter und lächelt wie ein
Menſch der weinen möchte

Schließlich werde ich ganz irre an ihr an mir ſelber Sie plaudert
ſich oberflächlich die Ergriffeuheit fort Jch begreife daß ſie nicht erkannt
ſein will daß ſie ſich beſtrebt die Verſchollenheit über ihrem Leben feſt
zuhalten gleich einem verhüllenden Schleier

Beſchämt als hätte ich eine Zurechtweiſung erfahren erhebe ich mich
Jhre gütige Kälte ihr freundliches Bedauern ſind mir gleich Stacheln in
die Bruſt gedrungen Jmmer das ſchreckliche Lächeln feſthaltend reicht
mir Silve Larché die Hand Aber ſie ſpricht kein Auf Wiedeunſehen
Nur ihre Augen ſind durſtig auf mich gerichtet Augen die längſt das
Freuen verlernt haben

Jch trete unter die Portiere zu dem glänzenden Nebenſalon ich durch
ſchreite ihn Da klingt an mein Ohr heftiges unterdrücktes Schluchzen

Kirchliche Uachrichten
Am 1 Sonntag nach Epiphanias predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Mittags
12 Uhr Militärgottesdienſt Herr Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint D Förſter Nachm 3 Uhr
Verſammlung konfirmirter Töchter bet Demſelben Abends 6 Uhr Herr
Superint D Förſter

Freitag den 15 Januar Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Superint D Förſter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm Uhr
Gertraudenkapelle Montag den 11 Januar Abends 6 Uhr Miſſions

ſtunde Herr Domprediger Lic Lang
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Wächtler Vorm Uhr

Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr
in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter Abends 6 Uhr Derſelbe

Evangeliſcher Jugendverein der Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12
Sonntag und Mittwoch Abends 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm 1 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Diakonus Nietſchmann Abends
6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr dir Lic Lang Mittags

11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Profeſſor D Loofs Nachm 5 Uhr
Wer ttesdrenſ Epiphaniasfeier auch für Erwachſene Herr Domprediger

eelitz
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wagner Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Nachm 5 Uhr Herr
Hilfsprediger be
r W en 13 Januar Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor

einhof
Donnerstag den 14 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden

W des Pfarrhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Diakonus
agner
St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof Vorm S Uhr

und Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meinhof
und Herr Pfarrer Bach Nachm 5 Uhr Herr Pfarrer Bach Paulus
Genteinde

Mittwoch den 13 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Taufkapelle
der Stephanuskirche Herr Hilfsprediger Freybe

Donnerstag den 14 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Herr Pfarrer Bach

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Herr Hilfsprediger Eiſentraut Nachm 5 Uhr Derſelbe

Donnerstag den 14 Januar Abends 8/ Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Wiite

Freitag den 15 Januar Abends s Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
Eiſentraut

Riebeckſtift Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Pfarrgehilfe Kindervater

Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Städtiſches Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Paſtor Faßmer
Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

m m rt Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Predigt Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz nach der Predigt

Abendmahlsfeier Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zuCröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirhhe

Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr Herr Superint Bethge Amtswoche
Herr Paſtor Kunitz

Sonntag bezw Mittwoch Abends Verſammlung der Vereine im Vereins
lokale Friedenſtraße 34

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige Meſſe
mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre
und Andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm 9 v
Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 13 Januar Abends 8 Uhr Verſammlung
Sonntag Nachm 5 Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und Männer

vereins ſowie Frauen und Jungfrauenvereins im Saale Triftſtraße 19
Freier Zutritt für Jedermann
p Zu oliſche Kapelle Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr und Nachm 4 Uhr

redigt
Jeden Sonntag Abends 7 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag

Sonnabend Nachm 2 Uhr für Kinder im Hotel zum Kronprinzen Kl Klaus
ſtraße 16 part Alle ſind herzlich eingeladen Eintritt frei

J H Krum Miſſionar
Hallescher Zuckerbericht vom 8 Januar 1897

Rohzucker In der ersten Wochenhälfte befestigte sich der Markt und
bei reger Kauflust seitens der Raftinerien und des Exports wurden belang
reiche Posten gehandelt In den letzten Tagen war die Stimmung öfters
ruhiger aber die erhöhten Werthe Konnten sich für Waare behaupten Um
satz 126000 Centner

Raffinirter Zuckoer t Bei der besseren Lage des Rohzuckermarktes
bekundeten die Abnehmer gute Kauflust und Kamen grössere Abschlüsse zu
notirten Preisen zu Stande

Rohzacker
Granul inel Rend 92 exclKrystall inel 88 9,80 10,00über 99,5 9 9 vKrystall II incl Nachprod 75/ Rend
über 98 exel 7,30 8,00Korn 96 exel

Kaffinirver Z cekerRaff tk exel e a nt Würfel 25,50do fein 23,50 Ger Ratf I einschlMelis fein do do II ndo mittel Gem LMoelis I 22,50 22,75Würtfelzucker ein do do IIschliesslich Kistoe FarinMelasse zur Entzuckerung Melasse für Brennereien Mk
Sreslau 8 Januar Samenbericht von OswaldHübner BreslauDer Saatenmarkt dieser Woche zeigte bereits mehr Lebhaftigkeit als der

vorwöchentliche, namentlich herrschte für teine grobkörnige Rothkleesaaten
bessere Kautlust und fanden ziemlich bedeutende Umsätze darin statt
Woeissklee blieb sehr mässig angeboten und tendirte für helle Saaten fest
Sehwedischklee lag fest ohne besonderen Umsatz Tannenklee war nur in
hochfeinen Qualitäten begehrt leider sind dieselben sehr selten un werden
meist mit Gelbklee besetzte Saaten offerirt Gelbklee blieb ruhig helles
Thimothee besser gefragt Ich notire und lietere seidefrei

Original Provencer Luzerne 59 70 Ak italienische 45 50 DIK Sandhuzerne 60 68 Mk Kothklee 40 56 AKk Welssklee 50 75 AIK Goelbklee 18
bis 26 AIKk Incarnatklee 17 20 Alk Wundklee 28 45 Mk Schwedischbkiee 40
bis 60 Mk englisches Raigras prima importirtes 14 17 A sohlesische Ab
saat 10 13 Alk ital Raigras prima importirtes 15 19 Mk ise11 14 MK Thimothee e AK geut r e e
Seradella 10 14 Mk per 50 kg

Weisser oder gelder 10 13 AMR
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her im Gebrauch weitnus der Billigete e
Oſfen per Pfund Mk 40

ei Sonntag General Anjeiger fur Halle and den a 8 10 Januar e 5

t Pfund Stoftbheutel Mk 50

von höchster Nährkraft besitzt das felnete

30

Aroma u unübertroffene Ausgliebigkeit da

Merck Arens Freiburg B zu naven in aüjen besseren einscin GeschäftenDas raſch Leben
z

a

ſtellt gegenwärtig an Jedermann mag e nun Jn den großen Städten haben eine vollkommene Ver e e
duſtrieller oder Kaufmann mag er Landwirth oder ſchiebung aller Verhältniſſe des Erwerbslebens her e S ſtarke
Sandwerker ſein mag er einem wiſſenſchaftlichen beigeführt Keben den techniſchen Errungenſchaften z m v

oder einem künſtleriſchen haben unbedingt die Zeitungen weſentlich an dieſen 2 m ſei ein
Beruf dienen ganz andere unleugbaren wirthſchaftlichen und kulturellen Fort S W pieget und n

ſchritten mitgewirkt Gegenwärtig bieten ſich für z Polsterwaaren M ſichtüichJedermann die mannigfachſten Berührungspunkte zur im Himeicer 4 n
Tagespreſſe Ebenſo wie heutzutage kein Gebildeter T tauf W jetzt a
mehr ohne ſeine tägliche Zeitungslektüre denkbar e h Jena l uiſt ebenſo iſt die Preſſe als Vermittlerin zwiſchen 2 Verugsauelle der Platz fAngebot und Nachfrage durchaus unentbehrlich v bitndnitrie l de
Durch den Anzeigentheil der Blätter wird Beides e N Resch, Staats
auf die bequemſte ſchnellſte und billigſte Art be 2 II Leipziger
friedigt Trifft dies ſchon für die Bedürfniſſe des S ein h Beſoldtäglichen Kleinverkehrs wie Perſonal und Stellen C u Sandberg n
geſuche Kauf Pacht Mieths Geſuche und Ange S Es
bote Betheiligungs Rapital Hypotheken Geſuche in
und Angebote c zu ſo iſt die Annonce für den NaGeſchäftsmann welchem die Ausdehnung ſeines eAbſatzgebietes am Herzen liegt beſonders wichtig SeeEs iſt eine bekannte Thatſache daß die großen Rauf n S I von
häuſer die jetzt einen Weltruf haben ihre Erfolge e ce
zum nicht geringſten Theile einer zielbewußten
Reklame verdanken Es kommt aber nicht nur h e 3 Anſtöſn

e darauf an daß annoncirt wird ſondern viel mehr e 9 4 rJ S S noch wie annoncirt wird d h in welchen teinehwe c Blättern wie oft in welchen Zwiſchenräumen c Vaſene Wie muß die Annonce ausgeſtattet ſein um zu S e der FaE wirken Das Alles ſind techniſche Fragen über c 9 a t re
J ſei abe

die man ſich wenn man den Werth der Annonce nicht diJ ſelbſt erproben ſein Geld aber nicht nutzlos weg a c S n eh e anden werfen will am zweckmäßigſten bei einer leiſtungs S Ateenom ohditorei e wachune

t fähigen Annoncen Expedition Rath holt welche h S e11111111 den Jnſerenten über alle beachtenswerthen Punkte nicht s
informirt Eine ſolche in jeder Beziehung zuver energiſchläſſige Rathertheilung wird Jedermann bereitwilligſt und e

h Anforderungen als dies noch vor wenigen Jahrzehnten in meinem an allen größeren Plätzen des Jn und Chocolade Sder Fall war Die wachſende Konkurrenz auf allen Auslands beſtehenden Inſtitut zu Theil in welchem J Pie
Gebieten die zunehmende Entwicklung von Zandel und jeder Auftrag gleichgiltig ob derſelbe klein oder groß h x
Gewerbe vor Allem aber der mächtige Zuzug nach iſt dieſelbe ſorgfältige individuelle Behandlung erfährt Derodee ſicberelehech eine

um Bren udeit wosshe n

c S Dr Derrnehl sches mSeit 30 rühmlich be aeng hen Seite wen denen Don
de S mittel Analyſe e T Avohl

Schachtel 1,50 Uebl

Bankgeschätt Luna wig Müller r Co
Berlin O Breitestrasse 5

beim Kgl Sehloss

ſuperin

in G a S h 4 am Markt Fernſprecher 151 e in unr guter Onuglität zu den Na7 denkbar billigſten Preiſen Beſtenes Frauen Ieetne v 1,50 anlüſchſchuhe 50Glhoksmüllors Gowinnoſfolge o sind rühmlichst bekannt gung Co lelſein 0 a ſei
z chuhe u Filzpautaff 0,50 renzeo Iur Freilegung d Willibrordi JGrosse Geld Lotterie en e e enund Prämie in 3 Klassen Langner ugſchuhe 5 560 ſo

Grösster Gewinn im 7 Schaftſtiefeln S 550 s 500Bintes errühnenaen eiden pſun s ekliensten Fuli 250,000 Daven b v hörer S r laut a r An ug u Schnürſch 3,50 anne e en 150,000 Mk 100,000 Mk 75,000 Mk Santige endeten Winterſachen hen
e 50,000 Mk 40,000 Mk 30,000 Mi w W t in ereiner schachte arkn e a vi utzmarke 2 v von 60nenemteen alen u r Bepee S 2 U 8 W 410 8440 l 0 er weherSt Johann Apotheke Basel Zu haben in insgesammt 3 3 83 Gei t ſt r 5 5 oder dHalle a S Engel Apotheke Bestandtheile Guajakharz 1 gr Stiefmütter Tiennng 1 Klasse 14 u 15 Januar Loose 1 Klasse Kosten Anſp
ehen 2 gr e an gr Goldschwefel gr i Parntu nene J c u h 4 dese e e h le e b e e e re e Se Eisen pulverh F M

W g e Schachieln 4,25 v eichGenehmigt duroh Allerhöchste Entschliessung gr Majestät des er Nur ächt mit Schuhmarte D
Vorräthig in allen Apotheken in Halle leihe

2weite von7 eseler Lotterie Nu6 ühneraugenGesotz ſieh e 79000 10080 mit 2o0 e Aormsitton Couinng rrubaut aytwertärtnns werden

ſofort vollſtän merz u ge e eEchf Zu ae n Alle Gewinne s104 ohne Abzus zahiar fahrlos beſeitigt d O Szenatcistſ s Sag
annZiehung erster Klasse am 14 u 15 Januar 1897 Hühnerangen n

Halle a S Marquard sehe Taäwen abschörfungen Brandwonden Fuss Grösster Gewinn z die Lz mine 7 h vvetrto e ist im glücklichsten Fall Vier tel Million Mark S pflaſtermull d
e heile Ausammengesetz stschäd geb T as terin vBenzoetinktar MAyrrbentinktur von r Ilauptgewinne eine Prämie 150000 100000 75000 50000 40000 Für o in Marken ſrones über berei

jedem 75,0 Parafünsalbe zusammen S 30000 25000 20000 18060 5 à 10000 7 à 5000 allhin Man achte auf die Schutz den
esetzte Vaselinsalbe von jedem 13 à 8000 20 4 2060 Mark ete marke Löwe u Engel ſonſt unecht S
300 0 Walratsalbe ILanolin von e II Engel Apotheke kfurt a M hrejedem 100,0 Borsäure Zinkoxyd von We Loose l Klasse All Planpreisen n en u hre W z s hie rn a Kirch
n ne d e e e eis h Sehweinegehmel 3600 ungt wollg empfiehlt und versendet aueh gegen Coupons und Briefmarken LöwenApotheke n

ferte essigsaure Thonerdelösung 7,5 Schw O f I a 2 ez Carl Heintze Berlin W Hotel Royal eC Ciese guth s z Vnter den Linden 3 ch e ver Pf u voneile emm vie tLoose Sind auch in den Plakate r zu win 9 mit Jahr meinen 2
neidigen iHanäels ILehranetalt Halle a h gehen Schiurrbart er Seidenplan 29 Kein Husten mehr Kein Husten mehr 2rin e r des r e Sag en arg n e J e Samer Buchführun orreſpondenz deitt en ranzö an Rechnen 208 r ha I

n Schönſchrift F r friſche Zwiever e Altheo Bonbons e in Altong Elbe k
von vorzüglicher Qualität à Pfund 50 Pfg Henge meine Rhein Weinſtube n9 Schreibumas hin et Hallesehe Zuckerwanren Fabrik 3 einpfehlende Erinnerung

i ß onoragr mäßig Eintritt täglich Stellennachw nach beend Cuxſen Leipzigerſtr 42 Gustav Renner Röhls Neohf Thalamtftr 2 e Verkauf außer dem e

t Proſpelle gratis al Uau Merſeburg xſtr 4
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